
¥ Gestartet
wird am 1. Fe-
bruar um 14.11
Uhr mit dem
Kinderkarneval
in der Stadt-
halle Brakel.
Stimmungsvoll
weiter geht es
am 13. Februar,
19.11 Uhr, mit
demJugendkar-
neval in der Ge-
meindehalle
Hembsen.Span-
nung bereitet
sich am 14. Februar beim „Kar-
neval für jedermann“ um
19.11 Uhr in der Gemeinde-
halle Hembsen aus. Denn dann
wird das Geheimnis gelüftet,
wer die neue Brakeler Prinzes-
sin ist. Super Partystimmung
und viel Spaß verspricht am 19.
Februar, ab 16.11 Uhr, die Wei-

berfastnacht im
Partyzelt auf
dem Sparkas-
sengelände.
Dann, am 21.
Februar ist es so-
weit: Um 14.11
Uhr fällt der
Startschuss für
den 4. Karne-
valsumzug in
Brakel (Aufstel-
lung in der
Klöckerstraße
ab 12.30 Uhr).
Daran anschlie-

ßend werden die „Partyvögel“
im Zelt auf dem Sparkassenge-
lände für reichlich Partystim-
mung sorgen. Am Rosenmon-
tag, 23. Februar, stehen um
8.30 Uhr ein Sektfrühstück bei
Klahold und ab circa 9.30 Uhr
das Rosenmontagsfrühstück
auf dem Programm.  (kro)

VON SILKE RIETHMÜLLER

¥ Bad Driburg. Das Bad Dri-
burger Narrenvolk hat ein
neues Prinzenpaar. In den kom-
menden viermal 11 Tagen bis
Aschermittwoch werden Chris-
tian II. „der Schmackhafte“
und Iris I. „die Vitale“ die Je-
cken in der Badestadt anfüh-
ren. Beim großen Krönungs-
ball der Karnevalsgesellschaft
(KG) Rot-Weiße Garde hatten
die Tollitäten am Samstag-
abend ihren ersten offiziellen
Auftritt.

„Das war einer der kürzesten
Einzüge eines Prinzenpaares in
der jüngeren Geschichte der
Rot-Weißen Garde“, mutmaßte
Sitzungspräsident Josef Galler,
als er die zu proklamierenden
Tollitäten nach einem für Ken-
ner des Zeremoniells unge-
wohnt kurzen Weg durch die
Reihen des anwesenden Jecken-
volkes auf der Bühne des Bad
Driburger Schützenhauses be-
grüßen durfte.

Doch Prinz Christian II. und
Prinzessin Iris I. hatten sich das
obligate Bad in der Menge ein-

fach nur für später aufgespart.
Nach dem offiziellen Krönungs-
akt ließen es sich die beiden Re-
genten nicht nehmen, wirklich
jeden ihrer närrischen „Unterta-
nen“ zu bützen und zu drücken.

Doch zuvor war es an Prokla-
mator Marcus Müller, dem Pu-
blikum die neuen Tollitäten des
badestädtischen Karnevals nä-
her vorzustellen. So erfuhr das
närrische Volk, dass sein Prinz,
mit bürgerlichem Namen Chris-
tian Pooch, am 5. Dezember
1981 in Warburg geboren
wurde. Nach Kindheit und Ju-
gendim kleinen Örtchen Bonen-
burg folgte Prinz Christian II.
nach dem Schulabschluss seiner
großen Leidenschaft und absol-
vierte eine Kochlehre im Sauer-
land. Zurück in heimischen Ge-
filden schwingt das „Organisati-
onstalent und Arbeitstier“ im
Bad Driburger Enjoy-Hotel der
Familie Fuhrmann als rechte
Hand des Chefs den Kochlöffel.
Im Karneval der Badestadt
kennt man Christian Pooch seit
2003 als Hoppeditz, der auch
zur Weiberfastnacht als Schwan-
gerschaftsvertretung für das
Hoppedinchen eine gute Figur

machte. Als Prinz Christian II.
„der Schmackhafte“ wird dieser
fortan das Narrenvolk regieren.

Prinzessin Iris I. (Haczek) ist
ein echtes Driburger Mädchen,
dessen Herz am lautesten für
ihre Familie und für den Karne-
val in ihrer Heimatstadt schlägt.
Die musikalische Regentin ist
MitglieddesOrganisationskomi-
tees für den Frauenkarneval und
steht dabei auch selbst gemein-
sam mit ihrer Schwester Jutta als
Duo „Leni und Luise“ auf der
närrischen Bühne.

Den Vorstand zur Vertretung
am Kochtopf verdonnert

Als „einfühlsam und sensi-
bel“beschrieb ProklamatorMar-
cus Müller Prinzessin Iris II., die
seit 1989 an der Rezeption der
Klinik Dreizehnlinden tätig ist,
die Gartenarbeit zu ihren größ-
ten Hobbys zählt und regelmä-
ßig ins Fitness-Studio geht. Un-
ter großem Jubel des jecken Vol-
kes verkündete Müller, dass sie
als Iris II. „die Vitale“ durch die
Session gehen solle.

Getreu des von ihnen ausgege-
benen Mottos „Höllisch scharf

und teuflisch gut, der Karneval
liegt uns im Blut“ stürzten sich
die frisch gekrönten Tollitäten
nach der Verlesung der elf Ge-
bote, mit denen Christian II.
und Iris I. unter anderem die
Vorstandsetage der Rot-Weißen
Garde dazu verdonnerten, den
Prinzen bei seinen beruflichen
Verpflichtungen amHerd zu ver-
treten, in das närrische Getüm-
mel.

Früher am Abend hatte be-
reits das Prinzenpaar der klei-
nen Bad Driburger Jecken sei-
nen großen Auftritt. Prinz Luca
Wiediger und Prinzessin Pau-
line Bludau wurden vom Publi-
kum im Saal mit tosendem Ap-
plaus empfangen. Offiziell ge-
krönt werden sie beim Kinder-
karneval am 8. Februar.

Das Bühnenprogramm des
Krönungsballs gestalteten tradi-
tionell die Tanzgarden der Ge-
sellschaft, die mit Märschen und
Showtänzen begeisterten, sowie
Klaus-Dieter Will als Hausmeis-
ter in der Bütt und Peter Febra,
Hansi Saake und Herbert Paw-
lak als Gesangstrio mit dem be-
zeichnenden Namen „Die schon
wieder“.

Heute im Programm

00.00 NACHTCAFE/HALLO
WACH EXTRA FRÜH
mit Andreas Grunwald

06.00 HALLO WACH
mit Stefani Josephs
darin u.a.: 100 % die beste
Musik für den perfekten
Start in Ihren Tag, das
geheimnisvolle Ge-
räusch, Veranstaltungs-
tipps &
´Kinderarmut in
Deutschland
´Postzusteller im Win-
ter: Wie schützen sie
sich vor der Kälte?
immer um halb: Wetter/
Nachrichten/Verkehrs-
service

10.00 TREFF
mit Kerstin Dams

13.00 PEPPERS
mit Axel Barton

16.00 FEIERABEND
mit Tim Donsbach
100 % die beste Musik,
die Radio Hochstift
Lokalnachrichten,
Wetter & Verkehr für
Ihren perfekten
Feierabend

19.00 DRIVETIME
20.00 SOUNDCHECK

BRAND NEU
21.00 SOUNDCHECK
22.00 SOUNDCHECK

DELUXE

Höllischscharfundtierischgut
Christian II. und Iris I. liegt der Karneval im Blut

¥ Aus Hoppeditz mach Prinz
und umgekehrt:

Da Prinz Christian II. „der
Schmackhafte“ sein Amt als
Hoppeditz der KG Rot-Wei-
ßen Garde in diesem Jahr nicht
ausüben kann, hatte Thomas
Göke,Prinz des Jahres 2004, be-
reits auf dem Vorstellabend an-
geboten, in dieser Session den
verantwortungsvollen Job als
Stimmungsmacher zu über-

nehmen. Das Narrenvolk
musste am Samstagabend also
nicht auf die beliebte Symbolfi-
gur des badestädtischen Karne-
vals verzichten. Und Thomas
Göke machte in der Kluft des
Hoppeditz nicht nur eine gute
Figur, sondern auch seine Sa-
che gut.

Eine hervorragend gelun-
gene Premiere für den „Hoppi
in Vertretung“.  (sr)

¥ Brakel (Kro). Kurz nach 21
Uhr im Saal des Gasthofs Teget-
meier: Gebannter Blick der Bra-
keler Karnevalisten zu dem mit
Pergament ausgekleideten Tür-
rahmen, hinter dem sich jetzt
ein großer Schatten abzeichnet.
Gemeinsam zählen sie den
Countdown. Dann, bei „Null“,
zerreißt der neue Karnevals-
prinz mit seinen Händen die Pa-
piertür. Mit einem dreifachen
„Brakel Radau“ begrüßen Präsi-
dent und Prinzengarde den
neuen Regenten Thomas
(Schwemmer) I. „der Licht-Pfle-
gende“. Er wird in der Session
2009 nun an der Spitze des Kar-
nevalsvereins „Brakel Radau“
stehen.

Den speziellen Titel, der im-
mer einen persönlichen Hinter-
grund hat, bekam er von Präsi-
dent Mark Elberg verliehen. Der
„Licht-Pflegende“ deshalb, weil
der 32-Jährige vor vier Jahren
sein Hobby zum Nebenerwerb
gemacht hat. Er ist Inhaber der
Firma „Lichtgestalt“ Veranstal-
tungstechnik. Zudem arbeitet er
seit sieben Jahren als Pfleger im
AltenheimSt.-Josefshaus Böken-
dorf.

Schon seit elf Jahren mischt
Brakels neuer Prinz beim Karne-
valsverein mit, betätigt sich
beim Kulissen- und Wagenbau
und ist auch für die Bühnentech-
nik verantwortlich.

„Ich freue mich auf die kom-
mende Zeit“, sagte Thomas
Schwemmer bei der Übergabe
der Insignien. Diese hatte sich
zuvor mit einem lachenden und
weinenden Auge der Karnevals-
prinz 2008 Andreas Grützner

(Andreas I. der „Sportlich-Infor-
mative“) von Präsident Mark El-
berg und Vizepräsident Thomas
Koch abnehmen lassen müssen.
Keine Frage, 2008 ist Grützners
Jahr gewesen. Er war stets prä-
sent, wusste seine Zeit zu genie-
ßen, habe den Verein weit über
die Grenzen Brakels hinaus be-
kannt gemacht und die Motiva-
tion gegeben, dass jeder Prinz
werden könne, betonten Elberg
und Koch. Doch: „Es ist vorbei
Andreas. Du warst ein würdiger
Prinz“.

Als Erinnerung an seine Re-
gentschaftüberreichte ihm Präsi-
dent Elberg einen Orden. Grütz-
ner übernimmt nun das Amt des
Prinzenmachers. Er selbst be-
dankte sich bei allen ganz herz-
lich für das tolle Jahr. Besonde-
rer Dank galt dabei seinem Prin-
zenmacher Jürgen Grohs und
seiner Prinzessin Birgt II. „von
künstlerischer Eleganz“. Beide
hätten ihn in der vergangenen
Session bestens unterstützt.

Anders als beim Prinzen wird
die neue Prinzessin traditionsge-

mäß beim „Karneval für jeder-
mann“ gekürt. Bis dahin wird
Alt-Prinzessin Birgit II. dem
neuen Prinzen noch zurSeite ste-
hen.

Im Rahmen der Prinzenpro-
klamation wurden Kristin Bö-
ger, Elisa Griesch, Gisela Hart-
mann und Sonja Wittke für ihre
elfjährige Mitgliedschaft im Bra-
keler Karnevalsverein geehrt
und mit einer Ehrennadel ausge-
zeichnet. Stefan Wetzel wurde
zum Hauptmann der Prinzen-
garde ernannt.

Gelungene Premiere

Der Narrenfahrplan

¥ Brakel. Am Mittwoch, 14. Ja-
nuar, 15 Uhr lädt die evangeli-
sche Frauenhilfe Brakel ein in
das evangelische Gemeinde-
haus, Bahnhofstraße 26. „Was
bei den Menschen unmöglich
ist,das istbei Gott möglich.“ Die-
ses Bibelwort aus den Lukas-
Evangelium ist die Jahreslosung
2009 und damit werden sich die
Teilnehmendenandiesem Nach-
mittag beschäftigen. Die Refe-
rentin ist Diakonin Dagmar
Suckow.

¥ Bad Driburg. Am Mittwoch,
14. Januar, trifft sich der Jahr-
gang 36/37 „Alte Volksschule“
um 19 Uhr im Gasthaus „Zur
Linde“ in Bad Driburg. Bernd
Humborg wird an diesem
Abend spannende Geschichten
aus seinem Buch „Kreuze, Bild-
stöcke, Gedenksteine und -ta-
feln, Klöster und Kapellen“ in
und um Bad Driburg erzählen.
Alle interessierten Bad Dribur-
ger sind eingeladen.

¥ Pömbsen. Die Seniorenge-
meinschaft Pömbsen hat für das
nächste Treffen am Mittwoch,
14. Januar, einen Referenten en-
gagiert. Der Arzt und Theologe
Dr. Matthias Gernhardt spricht
zum viel diskutierten Thema
„Patientenverfügung und Pa-
tientenvollmacht“. Dr. Gern-
hardt informiert in seinem Vor-
trag aus medizinischer, ethi-
scher und juristischer Sicht. Der
Seniorennachmittag beginnt
wie gewohnt mit der Hl. Messe
um 14.30 Uhr.

VomWagenbauerzumPrinzen
Thomas Schwemmer hält in Brakel das Narrenzepter in der Hand

Beschäftigungmit
der Jahreslosung

Geschichtenvon
Kreuzen und Klöstern

Informationüber
Patientenverfügung

BadDriburgHelau: Christian II. „der Schmackhafte“ und Iris I. „die Vitale“ grüßen als neues Prinzenpaar der badestädtischen Jecken – mit Hof-
marschall Dr. Frank-Ulrich Strauß, Proklamator Marcus Müller und Prinzenführer Michael Schmitz (v.l.)  FOTOS: SILKE RIETHMÜLLER

EntscheidenderMoment: Mit seinen Händen durchstößt der neue
Karnevals-Prinz Thomas Schwemmer „der Licht-Pflegende“ die Pa-
pierwand. Präsident Mark Elberg (r.) und die Prinzengarde stehen Spa-
lier.

Dschungelköniginnen: Die jungen Damen der Tanz- und Prinzen-
garde begeisterten mit ihrem Showtanz.

SingenmitderneuenTollität: Thomas I. „der Licht-Pflegende“ und Alt-Prinzessin Birgit II. „von künstleri-
scher Eleganz“ geben den Takt vor. Im Hintergrund stimmen die Prinzengarde, Ex-Prinz Andreas Grütz-
ner, Präsident Mark Elberg und Vizepräsident Thomas Koch (v. l.) mit ein.  FOTOS: HELGA KROOSS

Abschied: Als Erinnerung an
die Session 2008 und sein Amt
als Prinz erhielt Andreas
Grützner (r.) von Präsident
Mark Elberg einen Orden.

HieltseinVersprechen: Thomas Göke (r.) vertritt seine Tollität
Christian II. in dieser Session im Amt des Hoppeditz.

Bad Driburg / Brakel
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